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Hintergrund 
 
Der durch die Moderatorinnen begleitete Demografie-Prozess Bad Dürrheims wurde durch übergreifende 
und teilweise überlappende aktuelle Entwicklungen flankiert:  

- Bundesförderprogramm „Mehrgenerationenhaus“ 
Zu Beginn des Jahres 2017 hat der Generationentreff LebensWert e.V. eine Weiterentwicklung zum 
Mehrgenerationenhaus vornehmen können. Ermöglicht wurde dies durch die Aufnahme in das 
Bundesförderprogramm „Mehrgenerationenhaus“. Das Schwerpunktziel des Generationentreffes, 
die Gestaltung des demografischen Wandels weiter zu verfolgen und die damit verbundenen 
Herausforderungen aktiv anzunehmen sowie Antworten darauf zu finden, kann somit weiter 
fokussiert werden. Das gesamte Gemeinwesen und die aktuellen Themen die die Bürgerschaft 
bewegen, werden durch die Förderung in den Mittelpunkt gerückt und durch den Generationentreff 
LebensWert e.V. aufgegriffen. 

- Positionierungsprozess 2040 
Seit Mitte 2017 beschäftigt sich die Kommune mit der Frage, wie sich Bad Dürrheim in den 
kommenden 20 Jahren ausrichten kann und soll. Es bedarf eines strategisch ausgerichteten 
Zukunftskonzeptes, das in die Region Schwarzwald Baar Heuberg und darüber hinaus strahlt. Die 
vielfältigen Veränderungen vor Ort und in der Region müssen aufgegriffen, eine ausgewogene 
Strategie für die Flächenentwicklung definiert und innovative Impulse ermöglicht werden. Es soll 
eine richtungsweisende Positionierung erarbeitet werden, die zukunftsfähig wirkt und Leitplanken 
der Entwicklung vorgibt.  

- Ideenwettbewerb im Rahmen der Landesstrategie „Quartier 2020 – Gemeinsam.Gestalten.“ 
„Wie gestalten wir gemeinsam unser zukünftiges Zusammenleben und das Leben im Alter?“ ist die 
zentrale Frage der Landesstrategie. Mit dem Ideenwettbewerb für Kommunen und Landkreise 
wurden im November 2017 53 innovative Konzepte zur alters- und generationengerechten 
Quartiersentwicklung ausgezeichnet. Die Quartiersidee Bad Dürrheims „Stadt & Land – Hand in 
Hand“ nimmt dabei auch die unterschiedlichen Bedürfnisse und Entwicklungen in der Kernstadt im 
Vergleich zu den Ortsteilen mit auf. Das zukünftige Zusammenleben wird somit nicht räumlich 
begrenzt betrachtet, sondern vielmehr in ihrer Gesamtheit und auch auf der zwischenmenschlichen 
Ebene in den Blick genommen.  

Im moderierten Demografie-Prozess wurden alle Entwicklungen aufgegriffen und versucht, soweit möglich, 
mit einzubeziehen.  
Darüber hinaus hat Bad Dürrheim eine umfangreiche „Bürgerengagement-Historie“, die einen nicht zu 
unterschätzenden Beitrag zu den aktuellen Entwicklungen geleistet hat und weiterhin leistet. Dieses, seit 
Jahren die kommunale Entwicklung begleitendes und themengenerierendes Engagement vieler Bad 
Dürrheimer Bürger*innen, hat einen unschätzbaren Wert für die Gestaltung des Demografischen Wandels 
und ist Kernelement des Demografie-Prozesses. Der Demografie-Prozess bot die Möglichkeit vorhandenes 
Engagement aufzugreifen und neue Menschen zu gewinnen, die mit ihren Fähigkeiten die Entwicklung Bad 
Dürrheims unterstützen. 
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Prozessstruktur 
 
Für den Demografie-Prozess wurde im Vorfeld durch Verwaltung und Moderation folgende Struktur 
aufgestellt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dabei war es Wunsch seitens der Verwaltung die Initiativkreise als Beteiligungsplattformen für 
unterschiedliche bestehende Gruppierungen, Vereine und Institutionen zu gestalten. Die Steuerungsgruppe 
war ein struktureller Vorschlag der Moderation, damit der Prozess mit lokalen Multiplikatoren begleitet, 
zusammengefasst und gesteuert werden konnte. 
 
Die Steuerungsgruppe setzte sich zusammen aus: 
Verwaltung: Hr. Stein, Hr. Lauer 
Mehrgenerationenhaus/LebensWert e.V.: Fr. Strittmatter 
Engagierte BürgerInnen: Hr. Nopper/ Fr. Durul (Nachbarschaftshilfe), Hr. Hagmann (BMaD) 
Gemeinderat: Hr. Buddeberg 
Externe Expertise: Fr. Kreutter (LRA Schwarzwald-Baar) 
 
Die Steuerungsgruppe stellte Ziele für den gesamten Demografie-Prozesses auf: 
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Aus der Steuerungsgruppe wurden drei Initiativkreise mit Kernthemen und dazugehörigen Fragestellungen 
entwickelt, die innerhalb des Prozesses im Mittelpunkt standen: 

 
Desweiteren wurden die Aufgabe der Initiativkreise im Demografie-Prozess formuliert: 

 
Schließlich wurde in der Steuerungsgruppe der zeitliche Ablauf des Demografie-Prozesses vereinbart: 
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Ergebnisse 
In der Auftaktveranstaltung am 25. September 2018 im Weinbrennersaal des Hauses des Gastes wurden die 
Ziele des Demografie-Prozesses sowie Gliederung der Initiativkreis und ihre Aufgaben vorgestellt. Bereits in 
der Auftaktveranstaltung konnten Schwerpunkte der Kernthemen erarbeitet und erste Zielformulierungen 
diskutiert werden. Diese Aufgabe wurde in die Initiativkreise mitgenommen, vertieft und durch 
Maßnahmensammlung sowie konkrete Projektideen ergänzt. 
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Die in der Steuerungsgruppe aufgestellten Fragestellungen (s.S. 4) waren Ausgangspunkt, um 
Maßnahmenideen in den Initiativkreisen zu entwickeln. 
 
Initiativkreis Maßnahmenidee 

(mehr) Vielfalt - 
Tourismus 

Information über örtliche Vereine verbessern (z.B. Tag der Vereine an Schulen) 

Outdoor-Aktivitäten erweitern (Klettergarten, Mountainbikestrecke etc.) und gebündelt 
darüber informieren, was vorhanden ist (Werbung!) 

Organisation von Combi-Reisen mit Standort Bad Dürrheim und Angeboten aus der 
gesamten Region (Kubä?, Feriendorf?, Hotels?) 

Familienangebote bündeln (z.B: Reiterhöfe einbinden Familientrekking-Stecken, 
Sunthausersee, minara, Abenteuer auf dem Bauernhof, Pferdeklinik als "Event", Luft etc. 
Adventure, Golf) 

(mehr) Vielfalt - 
Inklusion, 

Integration, 
Migration 

Plauderbänkle 
Schaffung einer digitalen Plattform für Mitfahrmöglichkeiten  
Ausflug für alle (Jung- und Alt, Menschen mit Handicap, Flüchtlinge etc.) 
Theaterprojekt für alle gemeinsam mit dem Teilhabekreis 

Gemeinschaftliches Wohnen von Jung, Alt, Menschmit Handicap, Migranten…. Gelebte 
Vielfalt mit Landwirtschaft und Café 
Mitfahrbank 
gemeinsame Bewirtschaftung eines Gartens 
interkulturelles Kochen 

(mehr) Vielfalt - 
Neubürger*innen 

Neubürgerpakete 
Willkommensdienst 
Führungen-Fahrten 
Neubürgertreffen mit Präsentation von örtlichen Vereinen, Einrichtungen etc.  
Kostenloses WLAN 
Treffpunkte schaffen 

(mehr) Vielfalt - 
Wirtschaft 

ärztliche Versorgung sichern und weitere Fachärzte/Hausärzte holen 

innerstädtische Geschäfte in die Diskussion einbeziehen z.B. ob Parkplätze benötigt werden 
- Freiräume in der Entwicklung lassen/bilden 

Stadt soll Ausbau von Betreuung unterstützen, damit die Angebote flexibler werden. Es gibt 
keine Betreuung für Kinder, die nicht in der Ganztagsbetreuung sind => für alle öffnen 
Stadtrat: Bauplan entwickeln wo NICHT gebaut werden darf, damit Natur erhalten bleibt 

(mehr) Vielfalt - 
Kultur 

Ehrenamtliche Initiative die kulturelle Angebote bedarfsorientiert (Anlaufstation für Ideen) 
ins Leben ruft und durchführt unter Teilhabe der Interessenten. 

Kostengünstige Schaffung von Räumen zur Umsetzung der kulturellen Angebote werden 
geschaffen 
Shuttle-Busse werden eingesetzt (autonomes Fahren) 
Für Künstler ist Bad Dürrheim attraktiv geworden. 

(mehr) 
Generationen - 
Begegnungen 

Bürgerbusse 
bezahlbare Wohnraum, Wohnbaugenossenschaften 
Generationentreff 
Mehrgenerationenhaus 
Nachbarschaftshilfe: ältere Menschen können - länger - in gewohntem Umfeld leben 
virtuelle Mehrgenerationenhäuser 
Generationenkino 

Anlässe der Begegnungen - ältere Erfahrungen weitergeben - jüngere Kenntnisse an Ältere 
neue Medien 
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Initiativkreis Maßnahmenidee 

(mehr) 
Generationen - 
Vereinbarkeit 

Familie & Beruf 

Familien werden in Bad Dürrheim speziell unterstützt durch: Fachpersonal für qualitative 
Versorgung - Ausbau der Ganztagesplätze & Finanzielle Unterstützung damit die Eltern 
die Möglichkeit haben zu Hause zu bleiben 
Neubau und Sanierung von WRS & KiTAS 
Leseomas/Lesepaten 
Bau von finanzierbaren Wohnungen in dem gemeinsam "Jung und Alt wohnt" 

(mehr) 
Generationen – 
Generationen-
gerechtigkeit 

Aufbau eines Netzwerkes: bestehend aus Ämtern, Institutionen, Verbänden und 
Vereinen mit der Vernetzung nach außen (z.B. Kreis- oder Landesebene) 
: durch Bildung von Interessengruppen, welche die entstandenen Netzwerke nutzen um 
miteinander davon zu profitieren 

: über Schlüsselpersonen, Internet und bestehende Netzwerke 
generationenübergreifende, veränderbar Gruppen zu etablieren 

: durch Bedarfsermittlung in den verschiedenen Generationen und deren Umsetzung 

(mehr) 
Generationen – 

Familien- 
gerechtigkeit 

Dirtbike und Skaterstrecke bauen 
Freibad nicht schließen durch Unterschriftenaktion und Übernahmen durch DLRG 
Obst im Jugendhaus 
Generationenübergreifendes Kino 
Infoabende über Handynutzung etc. 

(mehr) 
Generationen – 

Versorgungs-
infrastruktur, 

Nahversorgung, 
Mobilität 

Bedarfsermittlung und Bedürfnisse der Bevölkerung bis 2025 zu Mobilität und 
Medizinische Versorgung 

Studie/Befragung, beauftragt durch die Gemeinde, durchgeführt durch eine Hochschule 
oder Institut  ->versch.. Lebensphasen betrachten 

Entwicklung von ganzheitlichen Strategien, die die Themen Mobilität, ärztliche 
Versorgung und Digitalisierung verbinden/vernetzen ->externe 
Berater+Stadtverwaltung+Bürger 

Konzepte erstellen und in Pilotprojekten umsetzen (Fördergelder etc.) und 
weiterentwickeln 

(mehr) 
Generationen - 

Wohnen und Leben 
im Alter 

Verwaltung -> sozialer Bauträger = sozialverträgliche Mieten 
Generationenübergreifende Netzwerke - Vereine, Kirche, Gruppen 
Integrierte Begegnungstätte 

Zentrum in dem Alt und Jung wohnen (sozialverträgliche Mieten) in dem sich eine 
integrierte Begegnungstätte befindet 
Mitfahrbänkle, Bürgerbus (E-Bus), Nachbarschaftshilfe 

(mehr) soziales 
Potential - Soziales 

Denken und 
Handeln 

Koordinierungsstelle 

Projektbeirat als lebendige Gemeinschaft - Form für Austausch, gegenseitige 
Unterstützung, Synergieeffekte ausbauen 
MGH als der wesentliche Baustein für Entwicklung BE 
Back to the Roots - Projektschmiede 

(mehr) Soziales 
Potential – 

Chancen-gleichheit 

Eltern werden durch digitale Medien, Vorträge bestehende Gruppen und 
Begrüßungsangebote für ihre Kinder informiert und Fragen werden geklärt 
Überprüfung von Niederschwelligkeit der Angebote mit den jeweiligen Zielgruppen um 
Hindernisse und Hürden zu beseitigen und allen die Teilhabe zu ermöglichen z.B. mit 
jeweiliger Zielgruppe Stadtplan erarbeiten/Verwaltung barrierefrei: Hören statt sehen 

Durch diese Maßnahmen haben wir Menschen zusammengeführt und gemeinsame 
Projekte entwickelt. Trotz unterschiedlicher Fähigkeiten und Bedürfnisse z.B. 
gemeinsames Kochen, Austausch, Arbeiten, Lachen…….. 
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Aus den vielfältigen Maßnahmenideen, die im Hinblick auf die Fragestellungen der Steuerungsgruppe 
entwickelt wurden, konnten im nächsten Schritt konkrete Projektideen aufgestellt werden. Diese sind den 
einzelnen Kernthemen zugeordnet worden, wobei es Projektideen gab, die zu mehreren Kernthemen 
zuzuordnen waren. Für Projektideen, mit der größten Bedeutung für den Initiativkreis, wurden 
Projektsteckbriefe erstellt. Außerdem gab es sowohl im IK (mehr) Generationen als auch im IK (mehr) 
soziales Potential eine Diskussion zu einem übergreifenden Prozess bzw. einer Plattform für die 
Weiterentwicklung des Engagements in Bad Dürrheim. Hierzu wurde ebenfalls ein Steckbrief erstellt, auf 
dem der Vorschlag der Steuerungsgruppe zur weiteren Vorgehensweise basiert.  
 
 
  



Dokumentation – Demografie-Prozess – Bad Dürrheim  12 

 

 



Dokumentation – Demografie-Prozess – Bad Dürrheim  13 

 



Dokumentation – Demografie-Prozess – Bad Dürrheim  14 

 

 



Dokumentation – Demografie-Prozess – Bad Dürrheim  15 

 

 



Dokumentation – Demografie-Prozess – Bad Dürrheim  16 

 

 



Dokumentation – Demografie-Prozess – Bad Dürrheim  17 

 
  



Dokumentation – Demografie-Prozess – Bad Dürrheim  18 

 

 



Dokumentation – Demografie-Prozess – Bad Dürrheim  19 

 

 



Dokumentation – Demografie-Prozess – Bad Dürrheim  20 

 
 
  



Dokumentation – Demografie-Prozess – Bad Dürrheim  21 

 

 
  



Dokumentation – Demografie-Prozess – Bad Dürrheim  22 

 

 



Dokumentation – Demografie-Prozess – Bad Dürrheim  23 

 

  



Dokumentation – Demografie-Prozess – Bad Dürrheim  24 

 

 



Dokumentation – Demografie-Prozess – Bad Dürrheim  25 

Fazit und Empfehlungen für weiteres Vorgehen 
 
Im Zuge der Begleitung des Demografie-Prozess Bad Dürrheim stellen die Steuerungsgruppe und die 
Moderation folgende Ergebnisse zusammen: 
 
Struktur 

1. Der Demografie-Prozess bot allen Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit zu unterschiedlichen 
Themenfeldern ihrer Lebenswelten Einfluss auf die zukünftige Entwicklung zu nehmen und 
Vorschläge hierzu zu unterbreiten. 

2. Die Steuerungsgruppe hat den Prozess intensiv vorbereitet und unterschiedliche Möglichkeiten der 
Motivierung und Aktivierung der Bürgerschaft genutzt. Ziele und Fragestellungen wurden aufgestellt 
die einen, für alle Menschen in Bad Dürrheim gleichermaßen, offenen Prozess erlaubten.  

3. Mit der Bildung der Initiativkreisen wurde nicht zielgruppenspezifisch vorgegangen, sondern 
Lebenswelten zusammengefasst, damit unterschiedliche Blickwinkel in den Prozess einfließen. 

4. Der Demografie-Prozess wurde terminlich straff gestaltet, damit keine langen Zeiträume entstehen. 
5. Die überlagernden und überlappenden Aktivitäten im Rahmen des Positionierungsprozesse 2040 hat 

für Irritation gesorgt, die über den gesamten Demografie-Prozess anhielt.  
 
Beteiligung 

6. Trotz intensiver Werbung und unterschiedlicher Ansprache gelang es nicht, eine große Zahl der 
Bürgerschaft zur Beteiligung an den Veranstaltungen im Demografie-Prozess zu motivieren. Das Ziel 
viele neue Menschen zu beteiligen und für die Entwicklung Bad Dürrheims anzusprechen wurde 
nicht erreicht. Gleichermaßen beteiligten sich auch keine Vertreter der (größeren) Vereine oder der 
Wirtschaft. 

7. Die über den gesamten Zeitraum des Prozesses aktiven rund 40 Teilnehmenden waren hoch 
motiviert und voller kreativer Ideen für den Demografie-Prozess. 

8. Erfreulich war die altersmäßige Heterogenität der Teilnehmenden. Alle Altersgruppen waren 
vertreten und damit konnten unterschiedliche Sichtweisen zur Gestaltung der Entwicklung 
berücksichtigt werden. 

9. An der Entwicklung des Demografie-Prozess beteiligten sich auch Bürgermeister und Mitglieder des 
Gemeinderats. Diese positiv empfundene Unterstützung erhoffen sich die Teilnehmenden für die 
weitere Entwicklung und Umsetzung der Ergebnisse. 

 
Ergebnisse 

10. Die Ergebnisse zeigen einen intensiven Diskurs aufgrund unterschiedlicher Blickwinkel auf. Die 
mehrdimensionale Befassung von Thematiken war herausfordernd, aber mit einem Mehrwert 
verbunden. Es wurden Schnittstellen erkannt und die Kernthemen in ihrer Breite und Tiefe erörtert. 

11. Die Diskussionen waren kreativ und gleichzeitig lösungsorientiert. Sie lieferten passgenaue Ansätze 
zur Weiterentwicklung und Umsetzung. 

12. Bad Dürrheim blickt auf eine langjährige Engagementerfahrung zurück. Es bestehen Strukturen die 
sich im Laufe der Jahre entwickelt haben, aber einer Analyse bedürfen, um den aktuellen 
Anforderungen gerecht zu werden. 

13. Es besteht ein dringender Wunsch nach struktureller Neu-/Weiterentwicklung der 
Engagementlandschaft. Der Fokus sollte hier auf die Freude im Engagement gelegt werden und eine 
Befreiung von formalen Bindungen erzeugen.  

14. Sowohl die Verwaltung als auch die Bürgerschaft wurden als elementare Faktoren gesehen, die 
gleichermaßen zum Gelingen der Projektideen beitragen und in der Umsetzung involviert werden 
müssen. 

 
Die inhaltlichen Ergebnisse des Demografie-Prozesses sind in der folgenden Grafik „Wirkungskette 
Demografie-Prozess Bad Dürrheim“ zusammengefasst. Die dargestellte „Wirkungskette“ ermöglicht eine 
Sichtweise auf die einzelnen Elemente des Prozesses: Ziele – Kernthemen – Projektideen. Durch die 
unterlegten Verbindungen wird die Wirkung der Projekte auf die Kernthemen und damit auf die 
dazugehörigen Ziele deutlich.  
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Wirkungskette Demografie-Prozess Bad Dürrheim 
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Aus der Wirkungskette ergeben sich vorrangig zwei, für die weitere Entwicklung wichtigen, Erkenntnisse: 
1. Betrachtet man die 19 Kernthemen, die für den Bad Dürrheimer Demografie-Prozess erarbeitet 

wurden, erkennt man zwei Kernthemen mit herausragender Bedeutung: 
a. Bürgerengagement 
b. Begegnungen 

Fast alle Projektideen wurden mit einer Wirkung auf diese beiden Kernthemen markiert. Die damit 
verbundenen Ziele erhalten somit einen gleichermaßen hohen Stellenwert.  

 
2. Betrachtet man die Projektideen, sozusagen die konkreten, praktischen Beispiele, die man mit dem 

Thema Demografie in Verbindung bringt, sind es: 
a. themenbezogener Beteiligungs-Workshop sowie 
b. Freude am Engagement/Engagement mit Freude 

die bereits in den Initiativkreisen und zusätzlich in der Steuerungsgruppe als prozessübergreifende 
Projektideen definiert wurden. 

 
In den Initiativkreisen wurde deshalb bereits ein erster Vorschlag zur weiteren Vorgehensweise erarbeitet, 
der in der Steuerungsgruppe aufgenommen und detailliert ausgearbeitet wurde. Damit die im Demografie-
Prozess erarbeiteten Projektideen umgesetzt und die wirkungsvollsten Kernthemen stärker in den Fokus der 
kommunalen Entwicklung rücken, wird folgende Herangehensweise vorgeschlagen: 
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Die Moderatorinnen bedanken sich an dieser Stelle herzlich bei allen Mitwirkenden im Demografie-Prozess. 
Sie haben mit Ihrer Kreativität und durch die Weitergabe Ihre Erfahrungen in kurzer Zeit großartige 
Ergebnisse erarbeitet. Es hat uns sehr viel Freude bereitet Sie im Demografie-Prozess zu begleiten. Wir 
bedanken uns auch bei der Stadt Bad Dürrheim für das in uns gesetzte Vertrauen. Wir wünschen Ihnen allen 
weiterhin viel Erfolg und „Freude im Engagement sowie Engagement mit Freude“. 

Janine Bliestle – Sandra Holzherr – Nicole Saile 


